
Altonaer Nachrichten.

an» bist Du nicht wtlug . ..
Ter Händler B Ist tm Kopfrechnen schwach, dafür

erweist er sich aber um so ftdiSei, wenn ei gilt, körper-
liche «rüste ’.u messen. Aus der ©iislfrcnteun geilet er
mit einem Schassner In Streit: er wollte drei IL-Ps.-
Fahrscheine gelöst Haden, doch soll aus die bezahlt«
Reichsmark ihm ein ;u geringer Betrag herausgegeben
sein. Ter bedingte Dchaifner war anderer Ansicht und ,
verwirr den scheitenden Fabrgasi am Gnstav-Adolf-Platz
dom »?ogen. Ihm folgte sein Freund G., der nun ,
Leuge wurde, wie B mit einem Schuhmann in
Streit geriet und Im Verlause der sich airvald ent- ,
IPimtcirben Kample« den Beamten dreimal von unten
mit dem Kops Io heftig gegen dar Rinn stieb vast der
Schutzmann Verlegungen erlitt. Tte Priigelei nahm
immer heftigere Rönnen an. B.. der sich dauernd zu
Boden warf, mutte von vier Beamten erst getragen und i
dann auf eine d.« Weges kommende Dchotische Starre
ne.'abcu werden. Bei der später folgenden Ueberflihrnng
der D. von der Wache aufs Polizeipräsidium aeriet <3?4
Frcundesherz In edle Wallung und er entichlob s.ch,
dem Bedrängten zu befreien. Tas Spiel der Kräfte
begehn von neuem. Gitte Berbandlung vor dem
Schhsfengerlch: MIbete dar Nachspiel. Tte Freunde
kommen verhälinismätzig gut davon: mit einer Geld-
strafe von je 50 Mk. gpd.

gpd. Der Bargervereln von Vahrenfeld von 1923
hielt unter der Leitung seiner 1. Vorsitzenden. Herrn
Matkwordl, seine MonalSversammlung ab. Gr
soll eine S t i f i u ng in* Leden gerufen werden, di«
bezweckt, zunächst aus eigenen Mitteln, dann unter
Heranziehung aukenstehender Wohltäter, alten dedvif-
tigcit Bahrenfeldern eine Weihnachtrfreude zu
bereiten. In weiteren Befprechungen wurde die Ver-
mehrung der B r i e f k 0 st e n iBurgstrahe. Webersiratz«)
und die Gründung einer Franengruppe de*
Vereins erörtert. Manch scharfes Wort fiel über den
Im Vergleich mit anderen Großstädten unverdältniS-
mätzig hoben Preis für den elektrischen
Strom In Altona.

gnd Der Bürgerverein in Othmarschen hielt unter
der Leitung seines 1. Vorsitzenden, Herrn Anbergen,
eine Versammlung ob. 3n der Tagesordnung wurde
besonders die Notwendigkeit der Verbreiterung
der Mott test ratze erörtert. Der Bürgersteig
auf der Strecke illoosenweg—Halbmondweg —Sloman-
stratze ist diel zu schmal, was sich besonders bet nassem
Atelier bemerkbar macht. An anderen Stellen bedarf
der gahrdamm dringend einer Verbreiterung. Sr- i
neut soll eine Eingabe an den Magistrat gemacht wer« |

den mit dem Ersuchen um Beseitigung dieser Unzuläng-
lichkeiten. Sehr lebhaft gestaltete stch die Aussprache
über Form und Anhalt der BÜrgervereinS^ttung. All-
gemein wurde dem Wunsch Ausdruck verUehen, die
Haltung der Mattes möge versöhnlicher gehalten werben,
wodurch bei gemeinsame, einigende Gedanke nur um
|o deutlicher hervortreten würde.

gpd. Heimatkundlicher Vortrag. An Stell« der ver-
hinderten Pros. Menstng sprach Pros. Lehmann vom
Aitonaer Museum im Rahmen der Vorträg« der
^Schleswig-Holsteinischen UniversitäiS-
Gesellschaft. Ortsgruppe Altona" im
Altonaer Museum Ober di« .Ethnographische Zusammen-
setzung Schleswig-Holstein»'. Ta6 rasseneigentümsiche
Erbgut, dab SianuneS-Elemente englischen, sächsischen,
dänischen, slawischen, holländischen und normannischen
Ursprung» in die heimatliche schleswig-holsteinische
Kultur einbürgerte und ei kreuzte, wurde an Beispiele«
der Dauernbaul««. der Fiurrechte« und der alten Ge-
bräuche stnnsällig gekennzeichnet.

Kr. Die „Plaitdütsche Vereinigung für Altona,
ottensrn und Umgegend von 1898: Jung» hell fast!"
veranstaltete Im GesellschaftShaus von Pabst einen
Theaterabend, an dem sie mit WroostS niederdeutschem
Spiel .SI a a s i«t' herauSkam. Eigentlich liegt dieser
Werk über dem üblichen .Dpietdlelen'-Niveau, denn
der Autor stellt an die handelnden Personen Ansprüche,
die schauspielerisch nicht leicht zu ersiillen stnd. Um so
anerkennenswerter, wa* di« Spieldiele der plattdeutschen
Vereinigung unter der sicheren und klugen Spietteiiung
von Frau Holtz bot. Führend waren Frau Holtz
mugulte Lüder«). Herr Wilde sJan Lüder») und
Herr Bads« (Hugo Lüder») Ein« prächtig« und
glaubwürdig« Eharakterihv« jeKbnet« f«rn«r Herr
Si«v«rt als da« Faftotum Krischan Guhl, ter*,
licher Beifall belohnte die wohlgelungene Ausführung.

Wandsbek.

r. Von einem Personenauto getötet.
Am DienStau vormittag fierten 9 Uiir wurde an
der Ecke Holsten- und Hamburaerstraße der in
der Schillerstraße wohnende Gustav Brrfi -
mann von einem Personenauto überfahren
und so schwer verletzt, daß er bald nach der
Einlieferunfi im städtischen Krankenhause starb.

Dem Krciskriegerverband Wandsbek stnd vom
Landesverband Ehrenkreuz«, einer erster und acht zwei-
ter Klass«, zur Verfügung gestellt worden; ersterer
würd« dem flrltgeniub .Eombattant 1870 71", di«
übrigen den andern Vereinen zugesprochen. Di« Mili-
tärische Kameradschaft wurde mit fünf Kreuzen aus-
gezeichnet, weil st« in diesem Jahr« ihr «Otährige«
Stiftungsfest feiert. Am BolkStrauenag findet all-
gemeiner Kirchagng mit nachfolgend«! Kranznieder¬

legung tn der KnegetgedächtniShatle statt, »drensak»«,
bei der Beeidigung von Kriegsteilnehmern übernimmt
fortan der Strei#o«rbanb. ES wird beabsichtigt, einer
etwaigen Einladung zum vismarck-Fackelzug Folg« zu
leisten. Vom Kriegerklub Kombattant 1870 71 leben
noch 12 Mitglieder. Die wertvoll« vereinSsahn« wird
nach txm Ableben her letzten alten Krieger von der

' Militätischen Kameradschaft In treu« Obhut genommen
werden.

Harburg.
Konzert der Liedertafel „Thetis“ tn Harburg. Tee

Verein verfügt über ein« stattliche Sängerichat, di«
unter der e verglichen Fühlung ihre» Ehormeister»
Leistungen von solider Qualität auSführt. Ti« Bor»
tragsfoig« enthielt Ghöre von Beethoven in bevorzugter
Anzahl. Werke, di« in ihrer schlichten EindruckSkrafl
und ibt«r einfachen Anlage in hohem Matz« für bi«
Ausführung durch private Eharvereinigungen geeignet
sind, umb bi« auch b«i der Liedertafel .THetiS" in guten
Händen lagen. Weiter hört« man Shöre von flaun.
Heger, Reumann und anderen modernen Komponisten,
deren gesteigerten Ansprüchen die Dünger durch konzen-
triert« Aufmerksamkeit und der Tirigent durch gelchickt«
Leitung entsprachen. AIS Solist de» Abend» sand stch
Herr Earl Günther ein und trug mit seinem
warmen, blühenden Tenor wesentlich zum Ersolge deS
Abends bei. Er lang Beethoven» und Strautzlieder ünd
später die Arie.Holde A7da". Dein Partner am 6bügel
war flttpellineister Vollstedt aus Hamburg Ter
starke Besuch dieser Veranstaltung und di« lebhaften
BeifaliSbezeugtingen der Zuhörerschaft bezeugten den
Mitwirkenden den Erfolg ihrer Darbietungen.

Cuxhaven.

VtetASbunb der Kriegsbeschädigten, «riegsteu-
nehmet und Kriegshinierbttebcnen. Wie in Hamburg
sand auch hier am Sonntag eine überaus zahlreich b«.
suchte öfsentliche Versammlung dieser Bunde« zur
Protesterhebung gegen die Gestattung de» ReichShau«.

| Halts tn bezitg auf 6 c ricgSopser statt Aach
etnlcttenbcn Referaten Hamburger Sachverständiger er-
hoben bl« Versammelten, unter denen sich auch Ver-
treter der Behörden und der Bürgerschaft belauben, tn
einer Eniscvlictzung Einspruch gegen die Kürzung der

i Positionen für die Kriegsopfer um 100 Millionen Mark
au« volkSwirrschafttichen und ethischen Gründen. Scharf
wandte man stch auch gegen die Aufhebung de« ortho,
pädischen Sprechtages in Etrrhaven. Allgemein er-
klärten stch die Versammelten gegen die Errichtung de«
In Aussicht genommenen Ehrenmal« tn Hamburg unk
verlangten menschenwürdige Wohnungen, die ihnen

i schon 1917 von der damaligen Heeresleitung al« Sted-
' Hingen versprochen worden wären.

e

Man achte

Preis nur 50 Pf.
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Wir haben durch unsere Agenten im Deutschen Reiche fabelhaft billig eingekauft und zwar

| Ungeheure Mengen Qualitätswaren, teilweise weit unter Herstellungspreis |

[«ensationeller

24

Gardinen und Stores1.60

Bettdeok., einbett.. Stück nur 2.95

24
7.90

10.80 7.50

11.80

15L0

Sohlatdecken für jeden Zweck Stück nur 1 60

Achten Sie bitte auf die Sensationsangebote in unseren zwei großen Schaufenstern!

Siuiigtwiep

2.50
1.26
2.95
2.SL

RrtirlfÄtl Kopien echt Perser Q EA
DlMkACn ( Verblndynst.) 90x180
Reine Wolle mit Franse und fester «DM SA

Rückseite. 90 x 187 * NmWU
Joroghan, per.e. ind. n. austr. Wolle k A

andfr. 90 x 180 18.50 70 x 140 V

Diwandecken in riesiger Auswahl
Tischdecken
Mokette-Plüschdecken

und nur dadurch
erklärt «Ich

Tapetenhaus
J. Stademann

„Crispette“

Seal-Plüsch f. Mäntel, 130 cm bi Mtr. nur 14 50
Krimmer und Plüsch aller nnnrmArt für Jacken und Mäntel vllullU

Baumwol waren
Ca. 600 Meter
Hemdentuch Meter nur 0.88
Gardinenlein., echw. Qual., tu 0.86
Drellhandtücher ...... Meter 0.20

Damen
hnf frvI.Auf»adm<
u. aut, ekrpflca d

irreu Peter«,
bei., volitenwaU 19

bania b876.
bis zur einsten Qualität rebelhaft

billig vorrätig

bat

FrgmdgnMatt-

Ktiflbudi

Waschseidene Damenstrümpfe
prima. Paar nur 2.40

11 SO 10.60 6.90
10S0 6.90 5.50 3.76

23 50 17 USO

- <e£.e"Ske,e

Herren-Mantelstoffe
Winter-Ulsterstoil ni. angew. Füll, m uur 4 J50
sämtliche Qualitäten «n Uleteretoffen vorrätig

fllMMMlOrt

in morn
80 km (A cbm).

Sinnet». UNI. T. *37
an Ml HinMann,
Lonftc reihe 20. »<

In roh sowie geschliffener Art, auch
lndustrleboort. gegen sofortige Kasse
au Amsterdamer Börsenpreisen gesucht.

Amsterdamer

Juwelen-Zenlraie
Dammtorstr. 89-40,Merk.5253 s

Gardinen und Stores bis zu den feinsten Qualitäten
für den verwöhntesten Geschmack Darunter eine. Sachen leicht angestaubt. Außergewöhnlich billig In riesiger Auswahl.

Steppdecken
HalbwoUfüUung ..14.76 11.76 6.76
Wollfüllung 18.60 16.50
Diuaeiidecken mb 46.00

auf den Namen

mit dem Indianerkopf.

Verkaufsstellen werden nathgewiesen durch:

„Crlspetts“ Hamburg 6. Vulkan 843t.

Winter-Fahrplan 1926/27

Zweite Ausgabe
In erweiterter Form

BROSCHEK & CO., HAMBURG 36

Große Bleichen 44 (Laden)

Teppich- und Gardinen»

.owie Woll- und Seidenstoff *erKaBf

Welch, ©totaef* in
d. Nähe 6. Hplbhss.
würde I« Lüneburg.
Lstndbr. übernehm ?
Anged. «. 812 gtl.
Soi> ,' , cnstOcc 2. b(

ttir ir«

Herrenstoife
Anxugstoll, ca. 150 br., atark. Quai. Mtr. n
Anzugstoff, oa. 160 br..eng. Geschin. Mtr.n
Anzugstoff, Kammgarn-Charakter
Anzugstofi, rein. Wolle, 140 br.. Meter nur
Anzugstoff, Jachtklub-Serge, garantiert

reine Kammgarnwol le, blau, Meter nur
Anzugstoff, ca. 15* cm breit, garantiert

schwere reine Wolle .... Meter mu
Anzugstoff, ua, 160 cm breit, garant. reine

feine Kammgarnwolle, licht- und Inftecht
In moderner Auemusterung . . Meter nur

Anzugstoff, ca. 160 cm breit, ganz außer-
gewöhnlich gute, feine Kammgarnwolle,
für den verwohnten Geschmack Meter nur

Außerdem 150 cm breite, 3 Meter lange
Anzug- und Kostümrezte '

Stück 8.75 13.50, 16.50, 19.50 . 25 SO und 36.50
per 3-Meter Rest

MüMMu Mach,
eleht., schwär, »oliert, neu, vreliw.

Äluuftedrttalie »S. »art.

uw

4.95
6 60

<3GMaum

fidel

Schwerhörige
(eben lid> unterm
Apparat an,
Snftitiit Sitmbcrtl

eteinöamm SU.
Ban 9 6 Ubr.

der große deutsche

WeinbrarJ ebenbürtig

futLtjösischem Cognac

Verk.«u1 Mteiie Homburg :
fHalBgcpairafl« ••
Telephon. Roland 6801. g

Sohwxl. Lain.-Gam. Bcbwu.br.8 9O
äettd., engi. Tüll 6.75 4.96
Spannstoh», 130 cm br . m nur 0.85

tlHm feine äeldenglanzw&rr A 7R
*- un Meter nur 0.95 0.85 V«f J

Läuferstotfe
Germania 1.50 0 95 . Kelnw. L Lauter, i*
Haarg.-Boucle. 2 25 Echt Vel -Llul. 5.80
Prima Haarg. . 3.80

4ÄN HSuSew

Albsteife kbaGEII
Alberatt
stu haben

Woll- und Kleiderstoffe
Popeline, doppelt breit Meter 1.30
Pulloveretoff Meter 0.76
Burberry, reine Wolle..... Meter 2.96
Ripe-Papillon, 13U cm breit, reine Wolle) 4I|Meter iiurJ«1v

Rlpe-Gharm*, 130 cm br. »chw,, r. Wolle 6.75
Gabardine, 130 cm br., r. Wolle, Meter nur 2.95
Tuch, 150 cm breit Meter nur 4.50
Flausch, 150 cm breit, r. Wolle Meter nur 3.25
Wellin* f. Morgenröcke, ca. 150 br. Mtr. nur 1.95
Schotten Meter nur 1.20 0.80
Musseline, reine Wolle ... Meter nur 1.20.
Sonstige Damen- u. Kosttimstoffe in ries. Auswahl

wuvrv Jbwu :

wIh.

Des Ende der grauen Haare!
Durch die Erfindung des „Slnkolor“ (gesetzlich ge-
schützt), wasserhell, ist es jetzt möglich, durch einfache«
Befeuchten den ergrauten Haaren in einigen Tagen ihre
Jugendfarbe wiederzugeben. Unauffällig, unabwaschbar,
unschädlich, sicher wirkend. Versand überall hin.
Fl. X 4.50 franko. Generalvertrieb für ganz Deutsch-
land: Heine. Schillerstraße 34, Hannover. Vertreter
für Hamburg: H. Fischer. Goebenstraße 25. Einzel-
verkauf: Bischofs. Epp< nKiorferwee 22, Drog. Mill, heuer
Steinweg 50, Drog. Flora, Schulterblatt 57. Drog.
Schreiber, Steindamni 28, Drog. Grosse, Hammerbrook-
straße 50, Drog. Lüthje, Brandstwiete 58, Drog. Schön-
rock, Hoheluftchaussee 21, Drog. Schmidt, Grindel-
allee 144, Drog. Lüthje, Billhornerdeich 124. Drogerie

HarlofT, Banksstraße 40a. g

erfahrungsgemäß oft kaum zu bewältigende Andrang veranlaßt uns, erneut darauf

IrCi hinzi'weisen, beim Einkauf möglichst auch die Vormittagsstunden zu benutzen!

D R WTnr'lRs 5 T nur Stadthausbrücke 24
V» Neben der Apotheke Nähe Große Bleichen

Damen-Mantel»tolle
Flausch, es. 150 oru br., rsJue Wolle Meter 8J6
Edel-Velour de Laine, für keine DamenmIntel

fabelhaft billig
Ottomane m. geraubt. Velour-Abeeltel AA I
ca. 130 cm br. f.feine MAniel Mtr. nur " |

»>tau tx. Jinflrrhnt,

I eib^r'tf^oSohbuie
Xcl.fcaniq 416 *

jSamoiiDtoiieu.
I XSenb. 3te sich ver-
i lrauensvoll an mich

teile Ihn. gern
ein einfach. Mittel
kostenlos mit Ri

M. P ol.ni
Haiciovrr B ll

Gbcnfttnße 80A.

Täglich 2 Ausgaben
'*• > - "/..»• . - -

Größte Zeitung Württembergs

Cröpe de Ch.ne
reine öeide ca lOU cm breit Mtr. nur

6 80 5.80 4.80 W
Samt für Kleider und Mäntel _
Wasche mt ..... Metei
Kleider mt, 70 cm breit. ........ Meter 2.96
Manche »er für Anzüge Meter 2.40

ÖTSCHER WEINBgffl
*‘»01 .

Seidenstoffe n --
Waschseide 0.96 0.86 Vo/O
Äeine Seide, »cbwer u uupp br Mtr. unr 2.W
btuubB* f. u ViiiiU'l lutt ^Itr. nur 1 .<•>€

EoHenns. 100 am breit, reine Molle initO *> K
Seide 6.50 5.60 4.76<* • •

Crepe Fin6, reine Weide mit Wolle

Dekorationastolle
Dekorationsleinen, 130 clu breit, Pers,

und Blumenmuster
Jacquett-Dek.-Stoff, 130 cm breit,

zweiseitige schwere Ware
Madras, 130 cm br., Indanthr.geL . .m
Gobelin, 130 cm breit m
Rips, 130 cm breit m
I Bcidendek.-btotf, dupp. br., Meter
Hips, 130 CLU breit .. J. m 1.50
Fries, 130 cm breit m 2.90

n v

Der fabelhaft billige Preis — Die riesige Auswahl — Das auserlesenste an Waren

Tausende Kunden kommen auf Empfehlung anderer Käufer zu uns.

Auch Sie werden uns weiter empfehlen, denn 50jährige Erfahrung bürgt für die Güte unserer Waren.

Trotz für 1 Goldmark In Zahlung,

I

Möbelstoffe
für Sota- und Sessel-Bezüge

Gobelin, 130 cm breit 2.9b
Mokette-Plüsoh, 130 cm breit

Muter . . 4.80
Mokette-Plüsoh, 130 cm breit,

ganz dicke schw. reine Wolle
durcbgewebt Meter 6.90

EFT 130 ciu breit .. Meter nur 2.95

Vthr^tbebücher
furdie

godäfttidienZvecAe
teserf in besterfius-
fiifirunyu zubiUhßm

Preisen die
fhjtdisrhreibebidtee

dpexiaifabnA.
Otto Schneie

Ansbach1* *
LifcwtbeXuftHfre- t*r*
ZMin'Jff faArttennuApc/l

iUe> una messet
Hautunreinigkeiten

aller Art beseitigt
radikal u. dauernd.
Auskunft ert. kosten!

H. H. Range,fl
Hannover Nr. 35-

Höhensonne
1 /Bestrahlungen 12J(
Fachmänn. männliche
und weibl Bedienung
in mein. Hellinstitut.
Apotheker E.Loewel,
Hallerplatz 4.N1.8O42,
Sp lechz. 11-1. 4-7 U.

Künstlergärn. , Stell. 4.50 3 25 1.75
Fachgardinen, 130 cm br. 6.75 5.50
Stores 2.7b 1.75 1.26 0.75
Handfilet-Stores, wdv. Arb 2.95

do , 2 in breit nur 8.90
Madras-Garn., Steil.. 3.95 2.95 225

Reinwollene Teppiche
»tacke Qualität, mit fester Rückseite

160 X 240 27.00 200 X 200 32.00 250 x 35057.00

Echte Velour-Teppiche
absolut reine. Wollmateriai

180 x240 200 x 300 250 x330
42.00 66.00 103.00

Joroghan-Teppicne «. »=. u»«
für d eee M«rke w rd sehr ftl ehe Garantie übernommen. E.
handelt eich um schwer., dicke, reinw. Teppiche mit
Handfranse u. m. echt, per.-, ind. u. austr. WoUegewebt
125 x 220 150 x 25U 200 x 300 230 x 330 255 x 355 300 x 400

35.00 49.00 64.00 95.00 115.00 142.00
Verschiedene Teppiche

Durohgewebte Germania-Teppiche .... 13.50
Kopien echter Teppiche ab 16.50
Echte Haargarn-Teppiche . nur 39.00 25.00

Vorlagen
Germania, durchgewebt 2.75
Reine Wolle, mit starker Rückseite ... 3.50
Echt Velour, reine Wolle. 5.90
Joroghan-Vorlagen, pers. o. austr. Woll. 8.90
Tournay-Vorlagen usw. in reich. Auswahl

Echte Tournay-Tepplche
Fabelhafte Erzeugn, der Teppichwebkunst In gar rein.Wolle
200 x300 98.00 250x350 165 00 300x400 230.00

Llnoleum-Teppi ehe
150 X 200 10.50 200 x 300 18.50 21)0x300 22.50

« 67 8rtte 22. ^ambMtget Fre«denblatt. Mttt»»ch 9 März 1927. Abend-Ausgabe.

Hamburg—Ostholsiein.

Neuer Weg für den Ausflugs- und Siedlerverkehr. - Ersenbahn:

Hamburg — Poppenbüttel—Segeberg — Eutin.

M. Eines der schönsten Ausflugsgebiete
für die Millionenbevölkerung Groß-Hamburgs
ist unbestritten die ostdol einische See- und
fBalHanbfdjaft zwischen Plön und Gutin. Die
Entfernung jener Gebend verbindcrt aber immer
noch den Massenbesuch von Hamburg ans. wie
Ihn etwa die mci r vor den Toren liegende
Lüneburger Heide schon seit Jahrzehnten er-
fahren bat. Die schnellsten Verbindungen über
8 ü b e rf ober Neumünster erfordern für
Hin- und Rückfahrt immer noch einen Zeit-
aufwand von fünf bis sechs Stunden und ent-
sprechende Geldausgaben Line den $'elt!rieq
würde wobl längst die abkürzende, schon 1913
als Verlängerung der Alstertal-
bahn geplante Bahn Poppenbüttel — Sege.

berg — Eutin dergestellt fein. Allmählich
schließen sich aber immer mehr streife der Be-
wegung an. die den durch jenes Geschick zurück-
gestellten Plan mit modernen Mitteln aus-
gefüdrt missen wollen. Die Fahrzeit der
Züge auf der erstrebten Strecke ließe sich zu-
n ckst bequem auf die Hälfte der setz gen
Fabrtdauer und später noch viel weiter herab-
drücken. Auch die Fahrpreise könnten
gegen heute ernt fciflt werden.

Durch die zunächst vom Verband der
Bürgervereine im Alstertal und
von den Ortschaften an der Strecke gewünschte
Verbindung würden der Grobstadtbevölkerung
nicht nur am Ziel der Bahn altbekannte Perlen
der holsteinischen Landschaft für wiederholte
Besuche erreichbar gemacht, sondern auch unter-
Wegs würden die Ausflüglerscharen Gegenden
entdecken, von deren Lieblichkeit bisher nur
wenig Hamburger misten Es fei nur hinge-
wiesen aus das abwechslungsreiche Gelände
links und rechts der Landstraße zwischen Gut
B o r st e l und Segeberg, die prächtigen
Güterbezirke Wensin, Roblsdorf,
Seedors-Hornstorf, das Gebiet der
oberen Trave und das Seengebiet
südlich von Plön.

Es ist zu verstehen, daß eine frühere Zeit,
die kein zwingendes Wander- und Ausflügler-
bedürfnis für die noch weniger starken Groß-
stadttnasten kannte, auf die Zugänge in jene
verhältnismäßig dünn besiedelten Gegenden ver-
zichten konnte. Tie Gegenwart aber, wo ans
den Großstädten alles nach Hügel und Tal,
Wald und Wiesen, Seen und reineren Lüsten
drängt, kann es nickt mehr. Es gibt
schon atlerlei Anzeichen dafür, daß bald Mittel
dafür gefunden werden, Groß-Hamburg ein
schönes, immer wieder ersehntes Gebiet näher
zu bringen und weitere, gleichsallS herrliche
Flächen neu zu erschließen.


